
INHALT 
Im binationalen Forschungsprojekt Early Childhood Education Development (ECED, 2024–2027), einer Kooperation der 
Pädagogischen Hochschule Salzburg mit der Karls-Universität Prag, werden Handlungslogiken von Elementarpädagog*innen 
bei der Planung und Dokumentation frühkindlicher Bildung im historischen und ländervergleichenden Kontext untersucht. Das 
Projekt analysiert, wie Pädagog*innen in Österreich und Tschechien Bildungsinhalte gestalten, planen und dokumentieren. 
Grundlage in Österreich bildet der Bundesländerübergreifende BildungsRahmenPlan (CBI, 2009), der Kindzentriertheit, 
Gerechtigkeit und Erfahrungsorientierung betont. Internationale Forschung zeigt große Unterschiede zwischen curricularer 
Steuerung und flexibler, interessenorientierter Praxis. In Österreich fehlt bislang eine systematische Untersuchung dieser 
Prozesse, obwohl sie zentrale Qualitätsindikatoren darstellen. Daraus ergibt sich ein Forschungsdesiderat, das in drei 
Leitfragen zu Gestaltung, Einflussfaktoren und Umsetzung mündet.

ZIEL
Das ECED-Projekt zielt darauf ab, aktuelle Formen der Planung und Dokumentation in elementaren Bildungseinrichtungen zu 
identifizieren und zu analysieren, um daraus Rückschlüsse auf pädagogische Ansätze und Qualitätsindikatoren zu ziehen.

METHODE 
Die Studie folgt einem quantitativen und qualitativen Querschnittsdesign und baut auf der tschechischen Studie „Curriculum 
Design and Content in Czech Pre-Primary Education: Approaches and Experiences of Student Teachers“ (Koželuhová et al., 
2024) auf. Die Datenerhebung erfolgt über einen Online-Fragebogen (LimeSurvey), der sich an Elementarpädagog*innen 
richtet, die ein Bachelor- oder Masterstudium der Elementarpädagogik in Österreich oder der Tschechischen Republik 
absolvieren oder abgeschlossen haben (N=260). Viele der Befragten sind gleichzeitig in Kindergärten oder altersgemischten 
Gruppen tätig. Für die quantiative Auswertung werden deskriptive und inferenzstatistische Verfahren eingesetzt, darunter t-
Tests, Chi-Quadrat-Tests zur Identifikation länderspezifischer Unterschiede. Einflussfaktoren und Zusammenhänge werden mit 
Korrelations-, Regressions- sowie explorativen Verfahren wie Faktoren- und Clusteranalysen untersucht.

ERGEBNISSE 
Erste Auswertungsergebnisse der Studie auf nationaler Ebene zeigen, dass Fachkräfte in Österreich den 
Bundesländerübergreifenden BildungsRahmenPlan (BlBRP) überwiegend als flexiblen Orientierungsrahmen und weniger als 
verbindliches Steuerungsinstrument verstehen. 97% der Befragten befürworten eine kindorientierte und prozessorientierte 
Umsetzung der Bildungsbereiche, während vordefinierte Themen deutlich geringere Zustimmung erfahren. Die Mehrheit 
integriert die Bildungsbereiche situativ in Planung und Dokumentation, meist orientiert an den Interessen der Kinder. Damit 
bestätigt sich eine sozialpädagogische Deutungstradition, die pädagogische Autonomie und Reflexion stärkt und zugleich 
Impulse für Qualitätsentwicklung in der Elementarpädagogik gibt. Diese ersten Ergebnisse dürfen vor dem Hintergrund 
folgender Limitationen interpretiert werden: Die Studie ist durch eine nicht-repräsentative Stichprobe, ihr Querschnittsdesign 
und mögliche Selbstauskunftsverzerrungen begrenzt; zudem fehlen Leitungsperspektiven und institutionelle 
Rahmenbedingungen.
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